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F ür di e ei n e n si n d si e
St ör enfri e d e, f ür di e

a n d er en Opf er:
Ver h al t ensauff äl l i g e

Pri mär sc h ül erI n n en sol l en
kü nfti g i n ei n er Cl asse d e

Tr ansi ti o n sozi al e
Ko mp et enzen erl er n e n.

Fel i x* ge ht wi e der ger ne z ur
S c h ul e. " Er hat kei ne Angst
me hr", s agt s ei ne Mutt er. Zuer st

hatt e der J unge ei ne Pri mär-
s c h ul e i n der Ha u pt st a dt be-
s uc ht. I n s ei ner Kl as s e s ei er i m-
mer wi e der vo n Mi t s c h ül er n

ge hä ns el t wor de n. " Das gi ng bi s
z u Pr ügel n. Da bei hat si c h be-
s o n der s ei ner al s Rä del sf ü hr er
her vor get a n", er z ä hl t di e Mutt er.
" Er hat Fel i x ges c hl age n u n d i h m
das Le be n z ur Qual ge mac ht.
Doc h ni c ht n ur uns er e n J u nge n
hat er t err ori si ert. Er hat a uc h
st ä n di g de n Unt erri c ht gest ört. "
Fel i x' El t er n r eagi ert e n, i n de m
si e i hr e n S o h n vo n der S c h ul e
na h me n u n d i h n a n ei ner a n de-
r e n a n mel det e n.

" Es i st i n de n l et zt e n J a hr e n i n
Luxe mb ur g i m mer s c hl i m mer
ge wor de n. Wi r k o m me n der Vi el -
z a hl der Pr o bl e mf äl l e ni c ht
me hr bei . Es gi bt S c h ül erI n ne n,

di e t yr a n ni si er e n st ä n di g Le hr er
un d Mi t s c h ül er. Si e ha be n ü ber-
ha u pt kei ne He m munge n", s agt
Luci e n J ei t z, C har gé de Mi s si o n
vo m st ä dti s c he n S er vi c e d' e n-
s ei g ne me nt. "I n ma nc he n Kl as-
s e n i st es ma nc h mal u n mögl i c h
z u u nt erri c ht e n. Da fl i e ge n Ti -
s c he un d St ü hl e. " Z war wür de es
di es a n al l e n S c h ul e n der Ha u pt-
st a dt u n d a uc h i n de n a n der e n
Ge mei n de n des La n des ge be n,

f ügt J ei t z hi nz u. Di e Aggr es si o-

ne n hätt e n a ber vor al l e m a n
z wei Pri mär s c h ul e n i n Li mpert s-
ber g z uge n o m me n.

Der örtl i c he S c h ul i ns pekt or
u n d ei n Per s o nal del egi ert er
s c hri e be n dar a uf hi n ei ne n Bri ef
a n Er zi e h u ngs mi ni st eri n An ne
Br as s e ur. Di e l u d di e bei de n z u
ei ne m Ges pr äc h ei n. Ei ne L ö-
s u ng ha be ma n r el ati v s c h nel l
gef u n de n, er z ä hl t J ei t z. Di e St ö-
r e nf ri e de, di e f ür de n Unt er-
ri c ht unt r ag bar ge wor de n si n d,
s ol l e n a us i hr e n Kl as s e n her a us-
ge n o m me n un d i n ei ner s o
ge na n nt e n Cl as s e de t r a nsi ti o n
ges o n dert bet r e ut wer de n.
Di e St a dt Luxe mb ur g st el l t
daf ür i n Li mpert s ber g ei n Ha us
z ur Verf üg u ng, ei ne e he mal i ge
S c hr ei ner ei .

Ei n Gr e mi u m a us Pä dag oge n,
Ps yc h ol oge n un d S ozi al pä dag o-
ge n e nt s c hei det dar ü ber, o b un d
wel c he ver hal t e ns a uff äl l i ge

S c h ül erI n ne n i n ei ne Tr a nsi ti -
o ns kl as s e k o m me n. Dort wi r d
da n n ver st är kt a uf das Erl er ne n
s ozi al er Ver hal t e ns wei s e n un d
U mga ngsf or me n Wert gel egt. I n
ei ner Wer kst att k ö n ne n si e ma-
n uel l ar bei t e n. S el bst ei ne ei ge ne
Küc he st e ht i h ne n z ur Verf ü-
g u ng. Nac h s pät est e ns ei ne m
J a hr s ol l e n si e da n n z ur üc k i n ei -
ne " n or mal e" Kl as s e. " Wi r wol l e n
ver mei de n, das s di e S c h ül erI n-
ne n i n i hr e ur s pr ü ngl i c he S c h u-

l e z ur üc kke hr e n", er kl ärt J ei t z.
" De n n i n de m al t e n U mf el d k ö n n-
t e n di e Pr o bl e me wi e der vo n
vor ne begi n ne n. " Wi c hti g s ei ,
das s di e Ki n der ni c ht a us ge-
gr e nzt wer de n. Di e Tr a nsi ti o ns-
kl as s e s ol l ei ne " ne ue C ha nc e"
s ei n - un d kei n Weg i ns Ghett o.

Sc h wer p u n kt Pr äve nti o n
Ob ei n S c h ül er i n ei ne s ol c he

Über ga ngs kl as s e, di e maxi mal
z wöl f S c h ül erI n ne n u mf as s e n
s ol l , ges c hi c kt wi r d, müs s e n
l et zt e n dl i c h di e El t er n e nt s c hei -
de n. " We n n di e kei n gr ü nes Li c ht
ge be n, ha be n wi r ei n Pr o bl e m",
s o J ei t z. Nac h de n Wort e n des
ha u pt st ä dti s c he n Be a uf t r agt e n
k o m me n di e mei st e n bet r off e-
ne n Ki n der a us z err ütt et e n Ver-
häl t ni s s e n. Ei ne Ver mut ung,
di e Pas c al e Pet r y vo m Er zi e-
h ungs mi ni st eri u m n ur t ei l wei s e

t ei l t. Di e Be a uf t r agt e des " S er-
vi c e de l a Co or di nati o n de l a Re-
c her c he et de l' I n n ovati o n pé-
dag ogi q ues et t ec h n ol ogi q ues"

( S cri pt ) mei nt, es k ö n nt e n ge n-
a us o ü ber be h üt et e o der ver-
nac hl äs si gt e Ki n der a us wo hl ha-
be n de n Fa mi l i e n bet r off e n s ei n.
Auc h s ei e n es ni c ht n ur aggr es si -
ve Ki n der, s o n der n a uc h s ol c he,
" di e si c h a us der Kl as s e nge mei n-
s c haf t z ur üc kzi e he n".

Di e Tr a nsi ti o ns kl as s e i st n ur
ei n Tei l ei nes ge mei ns a me n Mo-
del l ver s uc hs der St a dt L uxe m-
b ur g, des Er zi e h u ngs mi ni st eri -
u ms un d der Uni ver si t ät Br e-
me n. Der ei ge ntl i c he S c h wer-

p unkt bet ri ff t di e Pr äve nti o n i m
Vor- u n d Pri mär s c h ul u nt erri c ht.

" Dort s ol l e n a n ha n d ei nes s pe-
zi el l e n Tr ai ni ngs di e s ozi al e n
Ko mpet e nz e n der Ki n der ge-
st är kt wer de n", er kl ärt Pet r y, di e
das Pr oj e kt k o or di ni ert. Das
Ga nz e wi r d wi s s e ns c haf tl i c h be-
gl ei t et un d ü ber wac ht vo m Ze n-
t r u m f ür Re ha bi l i t ati o nsf or-
s c h u ng der Uni Br e me n. Der Mo-
del l ver s uc h, der bi s 2 0 0 7 a nge-

l e gt i st u n d i n ner hal b des s e n
nac h ei ne m J a hr ei ne Z wi s c he n-
bi l a nz gez oge n wer de n s ol l , i st
a uf di e s pezi fi s c he n l uxe mb ur gi -
s c he n Ver häl t ni s s e z uges c h ni t-
t e n. " Da i st ni c ht z ul et zt di e

Me hr s pr ac hi gkei t ", s agt Pet r y.
" S o wer de n wi r z u m Bei s pi el I n-
f or mati o ns a be n de mi t El t er n a uf
L uxe mb ur gi s c h, si mul t a n a uf
Fr a nz ösi s c h o der Port ugi esi s c h
d ur c hf ü hr e n. "

Ne u s ei vor al l e m di e " Br ei t e
des Zuga ngs" u n d di e ver st är kt e
Ei n bezi e h ung der El t er n, er kl ärt
Fr a nz Pet er ma n n, Lei t er des Br e-
mer I nsti t ut s. Pet er ma n n hat i n
De ut s c hl a n d mi t ä h nl i c he n Pr o-

j ekt e n ber ei t s Erf ol ge er zi el t u n d
gi l t al s Kor yp häe a uf de m Ge bi et
der Re ha bi l i t ati o nsf or s c h u ng
bei Ki n der n. Er hat ei n Tr ai -
ni ngs pr ogr a m m f ür aggr es si ve
Ki n der e nt wi c kel t, u m di es e a us
de m Te uf el s kr ei s der Ge wal t
wi e der her a us z uf ü hr e n. Pet er-
ma n ns Met h o de ver bi n det unt er

a n der e m Ans ät z e des a ut oge ne n
Tr ai ni ngs, des Rol l e ns pi el s u n d
der k og ni ti ve n Ver hal t e nst her a-
pi e mi t ei na n der.

Das Pr oj ekt i st nac h de n Wor-
t e n vo n Pas c al e Pet r y das er st e
di es er Art i n Luxe mb ur g, das
wi s s e ns c haf tl i c h begl ei t et wi r d.
Di e S c h ul u ng des Le hr per s o nal s

l ä uf t ber ei t s. Über Det ai l s u n d
vor al l e m ü ber di e Fi na nzi er u ng

l a uf e n n oc h Ver ha n dl unge n. F ür
ei ne Tr a nsi ti o ns kl as s e si n d z u m
Bei s pi el z wei Le hr erI n ne n u n d

j e wei l s ei n Hei l - un d S ozi al pä da-
g oge vor ges e he n.

Nac h Mei n u ng vo n L uci e n
J ei t z i st es " h öc hst e Zei t", das s
et was ges c hi e ht. " Es br e n nt l i c h-
t erl o h", s agt der Ge mei n de be-
a uf t r agt e. " Bi s her i st hi er z u La n-
de we ni g i n di es e m Ber ei c h ge-
s c he he n. We n n di e Ki n der ni c ht
z ur ec ht ka me n, s c hi c kt e ma n si e
hä ufi g i ns be nac h bart e Ausl a n d,
vor al l e m nac h Bel gi e n. F ür ga nz
s c h wi eri ge Fäl l e hat ma n Dr ei -
b or n", s agt J ei t z.

Ei n s c h wi eri ger Fal l i st a uc h
der vo n J e ns, de n Fr a nz Pet er-
ma n n i n s ei ne m Buc h " Tr ai ni ng
mi t aggr es si ve n Ki n der" al s Bei -

s pi el ne n nt: J e ns hat s ei ner Le h-
r eri n ei ne Ohrf ei ge ver pas st.
Doc h ei n Unr ec ht s be wus st s ei n
besi t zt er ni c ht. Di e Le hr eri n s ei
ei ne " d o of e Ku h" u n d ei ne " al t e
Pet z e", wi r d J e ns i n de m Buc h zi -

ti ert. Ei n kl ar er Fal l f ür Pet er-
ma n ns Ver hal t e nst r ai ni ng. Un d

das wi r d a uc h z ur Luxe mb ur ger
" Cl as s e de Tr a nsi ti o n" ge h ör e n.

St ef an Kunz mann

* Na me v o n der Re dakti o n ge än dert

Ka mer as st att Güt er z ü g e
" Er st e Pri ori t ät i n Sa c h e n Tr a n s p or t p ol i ti k wi r d di e
Ver k e h r s si c h er h ei t s ei n" , ver k ü n d et e J e a n - Cl a u d e
J u n c k er a m ver g a n g e n e n Mo nt a g. Da b ei s ei di e I n -
st al l ati o n vo n Ü b er wa c h u n g s k a mer a s e ntl a n g d er Au -
t o b a h n e n n u r ei n e Ma ß n a h me u nt er vi el e n, s o d er
Pr e mi er. Ma n d ar f si c h fr a g e n, o b e s wi r kl i c h d ar u m
g e ht, di e Za hl d er Ver k e h r s o pf er z u s e n k e n. I n d e m
J e a n - Cl a u d e J u n c k er di e Ver k e h r s si c h er h ei t z u r Pri o-
ri t ät er kl är t, l e n kt er a b vo n d e n B er ei c h e n d er
Tr a n s p or t p ol i ti k, i n d e n e n Di s s e n s h er r s c ht. S o s ol l
al s er st e s di e B TB- Li ni e B a h n h of - Fi n d el - Ki r c h b er g
f er ti g g e st el l t wer d e n - " u m k ei n e Zei t z u verl i er e n" ,
erl ä ut er t e d er Pr e mi er. Da s b e d e ut et: Der F or d er u n g
d e s L S AP- Wa hl pr o gr a m ms, z u er st d a s St a dt z e ntr u m
a n z u bi n d e n, wu r d e ni c ht st att g e g e b e n.
Wa s di e K o al i ti o n s p ar t n er ni c ht b e d a c ht h a b e n: Ver -

k e h r s si c h er h ei t h ä n gt mi t d er Wa hl d er Ver k e h r s mi t-
t el z u s a m me n. Me h r Aut o s b e d e ut e n me h r U nf äl l e,
u n d i m Ge g e n z u g b e d e ut et j e d er Pr oz e nt p u n kt, d e n
d er öff e ntl i c h e Ver k e h r b ei m Mo d al S pl i t z ul e gt, a u c h
we ni g er Ver k e h r st ot e. Ei n s c h n el l er Au s b a u d e s
Sc hi e n e n n et z e s wär e al s o a u c h ei n e Ma ß n a h me i m
Si n n e d er Ver k e h r s si c h er h ei t. N o c h kr a s s er i st d a s
Mi s s ver h äl t ni s z wi s c h e n An s pr u c h u n d Wi r kl i c h k ei t

b ei m War e ntr a n s p or t. L K W si n d ei n e d er gr ö ßt e n Ge-
f a h r e n q u el l e n i m Str a ß e n ver k e h r. Ei n e Re gi er u n g, di e

wi r kl i c h Me n s c h e nl e b e n r ett e n wol l t e, mü s st e b e-
str e bt s ei n, d e n G üt er tr a n s p or t vo n d er Str a ß e a uf
di e Sc hi e n e z u h ol e n. St att d er n ati o n al e n Ei s e n b a h n -
g e s el l s c h aft vor z u r e c h n e n, d a s s i h r D efi zi t b ei m

" Fr et" u ntr a g b ar i st u n d di e Ge h äl t er d er Ei s e n b a h n e-
r I n n e n ni c ht me h r fi n a n zi er b ar si n d.

Au c h i n Zu k u nft wi r d a b g esc h o b e n
K ü r z er e As yl pr oz e d u r e n u n d me h r B e a mt e i n d er b e-

t r eff e n d e n B e h ör d e - s o d a s F azi t d er K o al i ti o n s ver -
h a n dl u n g e n vo n C S V u n d L S AP i m B er ei c h As yl u n d
Fl ü c htl i n g e. Daz u mu s s a b er er st ei n n e u e s Ge s et z
g e s c h aff e n wer d e n. Au c h i n Zu k u nft s ol l e n Me n s c h e n
a u s L u xe mb u r g a b g e s c h o b e n wer d e n. Di e n e u e Re-
gi er u n g s et zt d e s h al b a uf ver st är kt e Zu s a m me n ar b ei t
mi t d e n H er k u nft sl ä n d er n d er As yl b e wer b er I n n e n.

I n b e s o n d er e n F äl l e n s ol l e n Fl ü c htl i n g e bl ei b e n d ü r -
f e n, z u m B ei s pi el F a mi l i e n, d er e n Ki n d er si c h hi er z u
L a n d e i n d er Au s bi l d u n g b efi n d e n o d er d e n Se k u n -
d ar u nt er ri c ht b e s u c h e n. Zu d e m wi l l ma n di e Ge mei n -
d e n a n s pr e c h e n, d a mi t Auff a n g str u kt u r e n f ü r Fl ü c ht-

l i n g e g e s c h aff e n wer d e n k ö n n e n. De n As yl b e wer b e-
r I n n e n wi r d, s o di e b ei d e n K o al i ti o n s p ar t n er, d ar ü b er
hi n a u s ei n e p s yc h o- s ozi al e B etr e u u n g z u st e h e n.

wo xx mac ht mo bi l
Wa s n ut zt e s, d a s s di e Ver k e h r s k o m mi s si o n si c h di e
Mü h e ma c ht, ei n e a u sf ü h rl i c h e Br o s c h ü r e ü b er d e n

F a h r r a d- Ver k e h r i n L u xe mb u r g z u ver öff e ntl i c h e n,
we n n si e a n s c hl i e ß e n d ni c ht a n di e B etr off e n e n ver -

s c hi c kt wi r d u n d i n d e n Ge mei n d e n ni e ma n d et wa s
d a vo n wei ß ? fr a gt e si c h i n d er wo xx Nr. 7 5 3 ( er -
s c hi e n e n a m 9. J ul i ) d er Pr ä si d e nt d er L ët z e b u er g er
Vel o si ni ti ati v G u st Mül l er. B e s a gt e Br o s c h ü r e h a b e

" bi e n c o n n u l a di ff u si o n u s u el l e me nt pr é vu e p o u r c e
g e n r e d e p u bl i c ati o n s" , s c h r ei bt d er Pr ä si d e nt d er
st a atl i c h e n Ver k e h r s k o m mi s si o n, P a ul Sc h mi t, di e s e
Wo c h e d er wo xx. N e b e n ei n er Pr e s s e k o nf er e n z s ei

a u c h d er I n n e n mi ni st er u n d d er Syvi c ol g e b et e n wor -
d e n, di e 7 8 Sei t e n di c k e P u bl i k ati o n a n di e Ge mei n -
d e n wei t er z ul ei t e n. Da n u n, d e m wo xx- B ei tr a g z uf ol -
g e, di e s e I nf or mati o n d e n Ge mei n d e n ni c ht me h r z u r
Ver f ü g u n g st ü n d e, k ü n di gt Sc h mi t ei n e Ei g e ni ni ti ati ve
a n: Di e K o m mi s si o n wer d e vi a I n n e n mi ni st eri u m d e n
Ge mei n d e n di e E xi st e n z d er Ver k e h r s br o s c h ü r e n o c h
ei n mal i n s Ge d ä c ht ni s r uf e n. Wi r d a n k e n f ü r di e er -
f r e ul i c h e I nf or mati o n.
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